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Annahmebedingungen restentleerter Stahlverpackungen  
 
 
Die für die Rücknahme und die Verwertung erforderliche Spezifikation „restentleerte Verpackung“ 
ist in Abhängigkeit der Beschaffenheit des Füllgutes definiert: tropffrei, rieselfrei oder spachtelrein. 
Um dies zu gewährleisten, sind alle Verpackungen grundsätzlich restentleerbar zu gestalten. 
Orientierungen zu vorgenannten Eigenschaften geben zum Beispiel die Anforderungen des 
Verbandes der chemischen Industrie (VCI). Näheres hierzu erfahren sie über den VCI in den 
Verpackungsprüf- und Ausführungsrichtlinien (VPA) über den folgenden Link: 
 

https://www.vci.de/services/leitfaeden/2012-01-13-verpackungspruf-und-ausfuhrungsrichtlinien-vpa-

vci.jsp 
 
Darüber hinaus sind vom Entleerer folgende Annahmebedingungen einzuhalten: 
-Die Verpackungen sind ohne Vermischung und frei von Fremdstoffen, insbesondere radioaktiven 
oder explosionsgefährlichen Materialien, anzuliefern. 
-Von der Annahme ausgeschlossen sind Verpackungen radioaktiver Füllgüter.  

 
Es ist sicherzustellen, dass bei zurückgeführten Verpackungen das Etikett/ die Kennzeichnung des 
letzten Füllgutes sowie die KBS-Kennzeichnung lesbar sind. Zur Abgabe restentleerter 
Verpackungen an KBS-Annahmestellen müssen Entleerer Dokumente ausfüllen (KBS-Abgabe-
/Annahmescheine bzw. Übernahmescheine). Informationen zu Annahmestellen und Dokumenten 
finden Sie im Downloadbereich unserer Homepage.     
 
Die Rückgabe über KBS ist für den Entleerer kostenfrei. Die am KBS-Rücknahmesystem 
teilnehmenden Hersteller/Vertreiber haben die Kosten der Rücknahme und Verwertung bereits bei 
KBS entrichtet. Kosten für den Transport werden zwischen Entleerer und Transporteur/ 
Annahmestelle separat vereinbart.  
 
Restentleerte Verpackungen können über KBS von seinen Annahmestellen in zwei Einstufungen 
nach der Abfallverzeichnisverordnung (AVV) zurückgeführt werden: AVV 15 01 04 und 15 01 10*. 
Nähere Hinweise hierzu sind in dem Kapitel Einstufung von Verpackungen nach der 
Abfallverzeichnisverordnung hinterlegt.   
 
 
Einstufung von Verpackungen als Abfall 
 
Verantwortlich für die Einstufung einer restentleerten Verpackung als Abfall ist der 
Abfallerzeuger/Entleerer. Restentleerte Verpackungen können über KBS von seinen 
Annahmestellen in zwei Einstufungen nach der Abfallverzeichnisverordnung (AVV) zurückgeführt 
werden: AVV 15 01 04 und 15 01 10*. Auf der KBS-Homepage führt ein Link zu den 
Annahmestellen mit dem Hinweis, nach welcher Einstufung restentleerte Verpackungen dort 
angenommen werden dürfen.  
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Hinweise zur Einstufung von Verpackungen nach der A bfallverzeichnisverordnung (AVV) 
 
Prüfungspflicht des Abfallbesitzers im Hinblick auf  die Einstufung 
Soweit die Zusammensetzung eines Abfalls, der einem Spiegeleintrag zugeordnet werden kann, 
nicht von vornherein bekannt ist, hat der Abfallbesitzer als für die Bewirtschaftung Verantwortlicher 
die Informationen einzuholen, die es ihm ermöglichen hinreichende Kenntnis von der 
Zusammensetzung zu erlangen, um damit den Abfall der jeweils zutreffenden 
Abfallschlüsselnummer zuzuordnen. Zu dem Zweck der Einschätzung, ob der Abfall 
gefahrenrelevante Eigenschaften aufweist, kommen u. a. Probenahmen, chemische Analysen in 
Betracht sowie die Heranziehung von Angaben des ursprünglichen Herstellers des Produktes, 
bevor dieser zu Abfall wurde, z. B. in Sicherheitsdatenblättern, Produktetiketten oder –
datenblättern sowie Informationen über den „abfallproduzierenden“ Herstellungsprozess oder 
chemischen Prozess, die Eingangsstoffe und Zwischenprodukte 
 
Schadstoffhaltige Füllgüter 
Für die Zwecke der Abfalleinstufung nach der Abfallverzeichnisverordnung ist der im 
Verpackungsgesetz definierte Begriff der „schadstoffhaltigen Füllgüter“ nicht einschlägig. Soweit 
keine behördliche Einzelfallzuordnung erfolgt ist, sind die im Einzelnen genannten Kriterien für die 
Zuordnung der Verpackungen zu Abfallschlüsselnummern heranzuziehen: 
 
1. Abfallschlüsselnummer 15 01 04 – Verpackungen au s Metall 
-Restentleert (= normalerweise leer); vollständige Entleerung, wenn beim Versuch einer 
nochmaligen Entleerung keine Tropfen oder Feststoffe mehr austreten bzw. gelöst werden 
(Verbleib minimaler Rückstände unschädlich) 
-Verbleibende geringe Menge an Rückständen weisen keine gefahrenrelevanten Eigenschaften 
auf (Vergleich zwischen der Menge enthaltener gefährlicher Stoffe mit dem Gesamtgewicht der 
leeren Verpackung zzgl. verbliebener Rückstände des Inhalts) 
-Verpackungsmaterial ist nicht durch gefahrenrelevante Eigenschaften gekennzeichnet, weder 
aufgrund des Fertigungsprozesses (z. B. durch Imprägniermittel, Stabilisatoren, 
Flammschutzmittel, Weichmacher oder Pigmenten) noch aufgrund von Verunreinigungen während 
der Verwendung oder Nutzung mit gefährlichen Stoffen 
 
2. Abfallschlüsselnummer 15 01 10* – Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe 

enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinig t sind 
Verbleibende geringe Mengen an Rückständen weisen gefahrenrelevante Eigenschaften auf oder 
Verpackungsmaterial weist gefahrenrelevante Eigenschaften auf: Verunreinigung des 
Verpackungsmaterials kann durch den Fertigungsprozess oder während der Verwendung oder 
Nutzung mit gefährlichen Stoffen erfolgt sein. 
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